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Nr.32. Donnerstag, den 13. Februar 1908.
Die Leichenfeier in Portugal.

, Ein trauriger Zug bewegte sich am Samstag vor-
.̂ iiag durch die Straßen Lissabons nach dem Pan-
^or> der portugiesischen Könige in der Kirche Sao Vi-

do Fora . König Karlos und Kronprinz Ludwig
Philipp legien ihren ietzicn Weg zurück . Vor Beginn
J*  Trauerfeierlichkeiten wurden alle außerordentlichen
^sandtschaften der Souveräne und Staatsoberhäupter
^eln von König Manuei 2 . empfangen . Die beiden
Königinnen waren bei dem Empfang nicht anwesend,
•̂ r K önig  gab den an ihn gerichteten Bitten nach

wohnte dem Leichenbegängnis nicht
J }- Der Zug begann sich um 10/  Uhr zu ordnen. Die
^Nsegnungsgebete wurden von der Geistiichkeit in der
?chloßkapelle um 11 Uhr gesprochen König Manuel,

die Uniform eines Seekadetten trug , und die Köni-
8‘iuutt Maria Pia und Amalie , die ihm folgten , gin-
fbn hinter den Särgen bis auf die Terrasse der Ka¬
sche ; sie trugen große Wachskerzen in der Hand . Die
piben Königinnen hatten das Trauerkostüm der eng-
"ichen Witwen mit großen Acrmelaufschlägen und lan-

lkreppschleiern angelegt . Als sich der Trauerzug in
Bewegung setzte, kehrte die königliche Familie in das
Calais zurück.

Dem Leichenzug voran ging eine Abteilung Ka¬
vallerie , dann folgten Korporationen , die Mitglieder der
Tribunale , Gemeinderäte , die fremden Vertretungen , die
^geordneten und Vairs . die Staatsräte . Minister . Hof-
A^ gen , die Adjutanten , die Geistlichkeit Dahinter ist

leK̂önigskrone getragen worden , von Offizieren be-
Dann folgten zwei mit schwarzem goldbesticktem

§ "wt ausgeschlagene Lafetten mit den Särgen , daneben
Fackelträger , dahinter die Leibgarde und zwei Kaval-
^leabteiiungen , während Infanterie Spalier bildete,

^ßter den Vertretern fremder Staaten waren Prinz
^itel Friedri  ch von Preußen , Prinz Ferdinand
°n Bayern , der Herzog von Connaught und der Gras
°n Turin . An der Stelle , wo das Attentat verübt

?Urde , war eine Kavallerieabteilung ausgestellt ; trotz
^  großen Menschenandranges vermieden es aber die
schule, sich dort auszustellen . Auf allen Straßen war
^erliche Stille . Es war gegen 2 Uhr , als der Lei-
Astzug vor der Kirche Sao Vincente anlangte . Die
. arge wurden unter Ge 'chützsalven in die Kirche ge¬
sogen , wo der Patriarch von Lissabon den Trauergot-
:^ dienst hielt . Das Innere der Kirche war ganz in
ichtvarz gehalten ; nur der Thronhimmel bildete einen
°ten Farbenfleck in dem düsteren Bild . Zwei Kcüa-

!Ee erheben sich in der Mitte der Kirche . Auf beson¬
nen Tribünen nahmen das diplomatische Korps und
-chParlamentsvertretungen zu beiden Seiten des Kreuz-
Ms Platz ; zwischen dem Haupialtar und den Kata-
Wen war Raum für die fremden Fürstlichkeiten und
Abgesandten freigelassen . Nach der Beendigung der
Bkauerzeremonie übergab der Oberstkämmerer die Särge
ein Patriarchen mit dem feierlichen Eid , daß die Lei-

M wirklich in den Särgen seien , worauf er die Schlüs-
' 1 dem Patriarchen einhändigte . Hohe Hofwürdenkrä-
N Unterzeichneten als Zeugen zwei Schriftstücke , bc-
AEfsend die Uebcrgabe der Schlüssel und der Särge.
[l te  Särge blieben eine zeitlang ausgestellt . Etwa zehn-
chchend Personen brachten den Toten ihren letzten

kuß. Es ereignete sich kein Zwischenfall . Nachher
urden die Särge in der Kapelle beigesetzt , wo die por-

'Msischen Herrscher ruhen . Prinz Eitel Fried-
'ch von Preußen  ist am Sonntag vormittag

»°gen 10 Uhr mit dem Süd -Expreßzug wieder a b g e-
Zur Verabschiedung auf dem Bahnhof waren

'schienen : der Oberkämmerer als Vertreter des Königs,
Vertteter des Kriegsministers und des Ministers des

Äußern , der deutsche Gesandte mit dem gesamten Per-
^Nal der Gesandtschaft und die Spitzen der deutschen
„,/onie . Auf dem Bahnhof war eine Ehrenkompanie
mt  Fahne und Musik aufgestellt.

! Leüte Nachrichten.
^ * Straßburg7 10 . Febr . ' Im ' elsaß -lothringischen
7-andesausschuß brachte der Führer der Liberalen die
’ 0n  der Regierung gestartete Prozession ânläßlich des

Tücyaristischen Kongresses in tTketz zur cspracye . uma-
ftaatäiefretär Mandel gab auf diese Auslastung eine
Erklärung ab , wonach die Regierung der Prozession
nicht entgegengetreten sei, weil es sich um eine außer¬
gewöhnliche Veranstaltung mit internationalem Gepräge
gehandelt habe , bei der auch die Frage der internatio¬
nalen Höflichkeit in Betracht gekommen sei . Der bi¬
schöflichen Behörde in Metz sei ausdrücklich erklärt
worden , das aus der unter besonderen Umständen er¬
folgten Duldung der Prozession kein Präzedenzfall für
die Zukunft abgeleitet werden dürfe.

»Berlin , 10 . Febr . Die Besprechung , die der
Reichskanzler mit Ministern einzelner Bundesstaaten , u.
a . auch mit dem württembergischen Ministerpräsidenten
v . Weizsäcker gehabt hat , hängen angeblich mit der
Reichsfinanzreform und mit dem Personenwechsel in
der Leitung des Reichsschatzamtes zusammen.

»Berlin , 10 . Februar . In der Hedwigskirche fand
heute ein Trauergottesdicnst für dm König und Kron¬
prinz von Portugal statt , zu welchem der Kronprinz als
Vertreter des Kaisers , die Prinzen August Wilhelm und
Friedrich Leopold , das diplomatische Korps , und die
Ritter des Schwarzen Adlerv 'chkmK fovnie trete Mini¬
ster erschienen waren.

(-) .Heilbron » , 10. Febr . (Neue fozicildemo-
kraiische Zeitung .) Am 1. März erscheint hier
unter dem Namen „Neckar -Echo " ein neues sozialdemo¬
kratisches Parteiorgan , dessen Redaktion Red . H i tz -
l e r , bisher an der „Mainzer Volkszeitung ", übemom-
mco uui

(-) Lnvwigsbnrg , 10 . Febr . (Ochsen - Prä¬
miierung .) Im Interesse der Fleischversorgung ist
zweifellos das Vorgehen des Landwirtschaftlichen Be¬
zirksvereins Ludwigsburg in Verbindung mit der Stadt¬
gemeinde Ludwigsburg gelegen , die anläßlich des am
Donnerstag , den 13 . d . M . stattfindendendcn Lud-
wtgsburger Viehmarkts eine Prämiierung von fetten
Ochsen ausgeschrieben haben . Die Preise betragen bis
20  M . und werden, wie bei der Farrmprämiierung , an
die Käufer ausbezahlt.

Aus Mer Welt.
* Eisenbahnunglück . Auf dem Bahnhofe Neuen¬

dorf (Regierungsbezirk Königsberg i Pr .) fuhr am
Montag früh eine Leer -Maschine auf einen im Schnee
sestgekommenen Zug auf . Die Maschinen und sämtliche
Wagen wurden beschädigt . Zwölf Personen wurden
verletzt , darunter ein Heizer und cm Reisender schwer.
Die Strecke nach Königsberg ist durch Schneeverweh¬
ung gesperrt.

»Fahrlässiges Schlesien . Beim Spielen mit er-
ner Pistole hat in Augsburg ein Eisendreher aus Un¬
vorsichtigkeit einen Lehrling erschossen. Der leichtfertige
Schütze blieb auf freiem Fuße.

* Grosifeuer . In Pose  n entstand in einem Hause
der Lorenzstraße Feuer , das sehr schnell um sich griff.
Eine Witwe und ihr einjähriges Kind sind erstickt; eine
andere Witwe und ihre 20jährige Tochter sind an
Rauchvergiftun schwer erkrankt . Beim Sprung aus ei¬
nem Fenster des 2 . Stocks wurden eine Frau und eine
27jährige Arbeiterin schwer verletzt ; sämtliche Verun¬
glückte wurden ins städtische .Krankenhaus gebracht.

* Schiffsunglück . Bei dichtem Nebel stieß nach ei¬
ner Londoner Nachricht der holländische Dampfer Von-
del von Amsterdam mit dem Schooner Fischer von Nar¬
row zusammen . Der Schooner sank fast augenblicklich.
Die aus acht Mann bestehende Besatzung ist ertrunken.

»Der Dom von Spolcto . Die Blätter Italiens
erheben ihre Stimme zu Gunsten der Erhaltung des
Domes  von Spolcto , der durch Rutschungen des fel¬
sigen Hügels , auf dem er steht , bedroht ist und bereits
an verschiedenen Stellen seines Maueriverks erhebliche
Risse zeigt.

»Feuersbrunst . In Christchurch hat , wie über
London gemeldet wird , eine Feuersbrunst einen gan¬
zen .Käufer -Komplex inmitten der Stadl zerstört . Der
Schaden beträgt 400 000 Pfund Sterling.

»Grubenunglück . Bei einer Explosion in den
Kohlengruben aus der Insel Kap Brtton sollen 20 Per¬
sonen ums Leben aekommen kein . _

* Erdbeben . Die Erdbebenwarte in Knetern ver-
zeichneie am Sonntag abend ein starkes Erdbeben in ei¬
ner Entfernung von etwa 8000 Kilometern . Die Be¬
wegung dauerte über eine S :unde.

* Die Pest . Auf der Strecke zwischen Mekka und
Medina hält die Pest noch fortwährend an . In Eltor
wurden vier Todesfälle infolge von Pculenpest konsta¬
tiert , dagegen hat die Cholera nachgelassen . Innerhalb
der letzten drei Tage sind in Mekka vier Todesfälle in¬
folge der Cholera vorgekommcn . Man hofft , daß jetzt,
nach dem Abzug der Pilger , die Seuche nachläht.

Landwirtschaftliches.
(-) Schneedruck an den Obstbäumen . Diese

Frage ist für Gegenden , wo der Obstbau eine ganz her¬
vorragende Stellung , einnimmt , nicht von geringem In¬
teresse . Wenn der Winter , was Schneefall anbelangt,
auch ziemlich milder mit uns verfahren ist , so können
trotzdem Fälle voraekommen sein , daß Bäume durch
Schneedruck beschädigt worden sind . Aus solchem An¬
laß beschädigte Bäume können bei richtiger Behandlung
sehr leicht wieder geheilt werden . Ist ein Baum ganz
umgedrückt oder halb ausgerissen worden , so sorge man
vorerst dafür , daß etwa bioßgelegte Wurzeln mit Sttoh
oder Erde bedeckt werden , wenn es die Witterung er¬
laubt , richte man den Baum vorsichtig wieder auf.
Bei sachgemäßer Behandlung wird hcr Baum foriwach-
scn und jahrelang noch fruchtbar fein . Bei abgebroche¬
nen größeren oder kleiner . !! Resten müssen die- zersplit¬
terten Wunden im Frühjahr glatt geschnitten und mit
Baumwachs verstrichen werden . Das Kernholz der Aests
sollte , um es vor Fäulnis zu ' chützen , mit Teer ver¬
strichen werden , ioobei darauf zu achten ist, daß dev
Teer mit der Rinde des Baumes nicht in Berührung
kommt . Zu emsehlen ist der Steinkohlenteer , derselbe
ist billiger und leichter erhältlich als der Holzteer und
leistet die gleichen Dienste wie letzterer . Sind einzelne
Aeste nur halb gebrochen und ein Teil der Bruchstelle
an der Rinde nicht verletzt , so suche man den geknickten
Ast so gut als möglich in seine frühere Stellung zu
bringen und durch starke Bänder ederSeile,Klammern
von Holz oder Eisen zu halten , die Wunde verstreiche
man mit Baumwachs . Es liegt im eigenen Interesse
der Obstbaumzüchter , von ihren verletzten Bäumen so
viel als möglich zu erhalten , da dieses jedenfalls der
kürzere Weg ist, bald wieder mit Erträgen rechnen zu
dürfen , als einen verletzten Baum zu entfernen und die
Obstgüter durch Neuanpflanzungen zu ergänzen.

VerkehrsuachrichLen.
( : :) Neue Bauart der Eisenbahnwagen . Ein

Teil der neueren Personenwagen Hai in jüngster . Zeit
für den Abschluß der Emsteig ö/snungm an den Platt¬
formen eiserne Klappgitter erhallen , die sich in senk¬
rechter Richtung auf - und niederklappen lassen . Das
Klappgittcr besitzt zwei Feststellvorrichtungen , von denen
die eine das Gitter hält , wenn cs vollständig geöffnet
ist, während die andere das Gitter auch dann noch ge¬
gen selbsttätiges Herabfallen sichert , wenn es versehent¬
lich nicht ganz anfgckiappt ivurde . Beide Fcststellvor-
richtungen können gleichzeitig durch einen am GUterge-
häuse befindlichen Schieber ausgelöst werden . Soll das
Gitter geschlossen werden , so ist der Schieber zu heben
und solange in seiner höchsten Lage zu halten , bis das
Gitter etwa zur Hälfte herabgeklappt ist . Da diese neue
Vorrichtung dem Unkundigen im ersten Moment etwas
kompliziert erscheint , wurde das Zugbegleitpersonal an¬
gewiesen , nötigenfalls die Reisenden darüber auszuklä¬
ren , wie beim Oessnen und Schließen zu verfahren ist.
Bei den neuesten Wagen wurde über jedem Schieber ein
Schild befestigt , das die Aufschrift trägt : „Meisingschie-
ber beim Niedcrklappcn des Gitters hochheben,"

j* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *i
Gedenket der hungernden Vögel!
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Popanz Deutschland.
-Olt einem großen Hause , das man gewöhnlich Eu-

r nennt , wohnen zwei Brüder , die ganz gut unter,
ander auskommen könnten, wenn der ältere . Old

England , nicht zu mißtrauisch gegen den jüngern Bru¬
der wäre . Kommt der Junge beim Alten zu Besuch,
dann schüttelten sich beide die Hände , versichern sich
etmger Liebe und guter Nachbarschaft, aus der aber
nichts wird , wenn die prunkvollen Feiern vorüber sind.
Dann blicken sie sich wieder schief un und zählen mit
steigendem Neid und sich mehrender Angst die Schisse
des anderen Bruders . Es gibt in England zwei mäch¬
tige Strömungen , zwei ständig um ihre Existenz rin-
gende Parteien , von denen die eine den Zukunftskrieg
IsiO. Deutschland und umgekehrt die andere Freund-
schastspflege predigt . Es steht eben ein großes Hinder¬
nis der vollständigen Aussöhnung beider Staaten im
Wege und das ist die englische Flotte.  Um die¬
sen fatalen Hemmblock gruppieren sich nun Neid und
Mißtrauen . Es ist in England schon des öfteren mit
unverhohlener Deutlichkeit ausgesprochen worden , daß
England vier Schisse in Bau nimmt , wenn Deutschland
den Bau zweier Seeungeheuer plant . So steigert sich
die Rüstung beider Nationen immer mehr , ohne daß
jemand zugeben will , warum so fieberhaft ge¬
arbeitet wird . Die Atmosphäre , die zwischen Albion
und Germanien über der Nordsee lagert , wird trotz
mancher trügerischer Sonnenblicke ständig drückender und
niemand kann deuten , was aus ihr sich bildet.

Das vorausgeschickt. Der englische Armee-Etat wird
diesmal eine erhebliche Reduktion erfahren , dagegen steht
fest, daß der F l o t t e n e t a t dafür mehr als drei-
oder viermal so hoch als bisher ist. Das ist ein Tri¬
umph des deutschfeindlichen Admiral Sir Fisher
Die diesem „Sealord aller Sealords " nahestehende Presse
kann sich daher nicht jubelnd genug ausdrücken, und
lobt die Admiralität in allen Tonarien . Man rechnet
genau aus , wie sich in den letzten Jahren die See¬
stärke zu Ungunsten Deutschlands verschoben habe . Ganz
deutlich ist jetzt aus dem Kampfe um ' den Flotten -Etat
zu ersehen, daß Deutschland der Popanz aus der Stange
ist In einem aus den Flottenetat bezüglichen offiziösen
Memorandum wird ein direkter Einblick in die Pläne
der Admiralität gewährt , und es hat sich gezeigt, daß
die liberale Regierung Pflaumenmus in den Händen
der Admiralität ist. Es heißt in dem Memorandum u . a . :

„Von 1911 ab werden sich die deutschen Dread¬
noughts mehren und der stille Kampf um die Seemacht
mitten im Frieden wird dann in seiner vollen strategi¬
schen und finanziellen Stärke gefühlt werden Das
nächste Jahr wird daher kritisch sein. Die Admiralität
muß in ihm mindestens vier oder fünf neue Dread¬
noughts beginnen , nicht unwahrscheinlich sogar mehr.
Unsere neuen Dreadnoughts früher zu beginnen , wäre
nicht nur unnötig , sondern töricht. Unser bestes Spiel
ist, zu sehen, was der andere Spieler tut und ihn
dann zu übertrumpfen . Wir haben das schon früher
getan und wir müssen es wieder tun . Unsere Ausgabe
i!4r i? IEsiug , aber nicht zu lange zu warten — das
kuhle^ Urteil der Sachverständigen cutfcfjeibet hier —
6t§ fremde Mächte sich unwiderruflich auf einen be¬
stimmten SchisfslypM festgelegt haben . Dann haben wir

3U überbieten . Wir müssen ein Schiff
en.wickeln, das womöglich dem Dreadnought ebenso
überlegen ist, als er es seinen Vorgängern war . In¬
dem wir den Dreadnought mit beispielloser Schnellia-
keit fertrgstellten, / ernten wir wertvolle Lektionen bevor
Tr jT,<l eV in8en- Die Deutschen werden nächstes
Jahr acht Dreadnoughts bauen , bevor sie auch nur ei¬
nen erprobt haben . Bevor diese Erprobung stattfindet
haben wir ganz sicher einen späteren Anfang , mit now
größeren Typen gemacht, die sehr wohl möglich der
deutschen Admiralität weitere anderthalb Jahre ihre
Berechnungen über den Haufen werfen werden aam
so wre es der Dreadnought tat . Jedenfalls besitzen
wir den ganz unschätzbaren Vorteil , mit dem Bauen
immer 6—9 SJlonate später beginnen zu könen, mit der
Sicherheit doch früher fertig zu werden ."

So überlegen wird jetzt in England gesprochen
und gerade diese Ueberlegenheit , mit der die Söhne Al-
oions prahlen , bestärkt uns in dem Mahnruf : Die Au¬
gen auf , das Pulver trocken.

*Dem Verbände Süddeutscher Industrieller ging aus
seine an das Königlich Württembergische Staatsministe-
rium gerichtete Eingabe betreffend Erhebung prentzi
scher Stempelsteuer bei L-eferu-ngsverträgen würt-
tembergischer Fabrikanten mit Preußischen Bestellern
nunmehr auch vom Königlich W ü r t t e m b e r g i °
sch e n F l n a n z min iftcriura  die Nachricht zu,
dre Württemberg: ,che Regierung habe sich seinerzeit dem
^orgehen derjenigen Bundesregierungen angeschlossen,
welche das preußische Finanzministerium zur Rückgän¬
gigmachung der detr . Verfügung zu veranlassen such¬
en . Zur Rückgängigmachung gat sich der preußische
Frnanzmmister außer Stande erklärt. Dagegen ist er
durch Kabinettsordre vom 9. Oktober v I . ermächtigt
worden , zu Kau, - und Lieferungsverträgen über Men-
gen von Sachen und Waren , die in einem, zwar nicht
im Geltungsbereich des preußischen Stempelsteuer -Ge-
letzes vom 31. 1895, aber doch im Deutschen
Jtetd}  belegenen Betrieb eines der Vertragsschließen-
en erzeugt oder hergestellt sind, die Niederschlagung

oder Erstattung der Stempel anzuordnen . Auf diese
durfte eine Benachteiligung der süddeutschen Jn-

duitrie durch die neue Auslegung des preußischen Stem-

sthlossê sein^ jedenfalls in der Hauptsache ausge-
s ; eincm« weitverbreiteten Gerüchte beabsichtigt
9 onSf a£ tnCÖCrUm £i “ tt9 , wrtan nur Linienschiffe von
.. 000 Tonnen zu bauen . Die bisherigen größten wa¬ren 18 000 Tonnen.

Portugal.
* a 111! e 1 berief den Ministerpräsidenten,

um seinen Willen kundzugeben, in der nächsten Woche
den Staatsrat zu ver,ammein , um ihn zu verständigen,

a^ ser xOtcrtrofen zu begnadigen wünsche, die
an dem Aufruhr im April 1906 teilgenommen haben.
~ E ) einer Meldung des Madrider Journals ABC
^ eJ, n der Nahe der Grenze der frühere portugie-
üsche Abgeordnete Vicomte Evello do Amaral verhaftet.

c* . Konigsniordangelegeaheit verwickelt sein.
Zn Paris , London und Sidney fanden am Sams¬

tag Trauergottesdienst statt.
* _ . Persien.

{. r ~te ^ äge in Persten verschlechtert sich fast täg-
0 *\  Nach einem Privattelegramm aus Teheran ve»
wahrte sich das persische Parlament gegen die aberma-

6 Derstarkung der Konsulatswachcn in Täbris durch
50 Kosaken, die mit Genehmigung des belgischen Zoll¬
direktors nnt Wassen und 100 000 Patronen ausgerü-
stet, die Grenze überschritten. Das persische Parlament
verlangt dre Absetzung des Zolldirektors Es wird dem
^3iah ? ,,a0e bet  Dinge auch diesmal nichts ande¬
res übrig bleiben, als klein beizugeben.

_ Amerika.
jlaä)  einem Telegramm aus London hat sich Ad-

mirv!. Evans,  der Kommandant des amerikanischen
Geschwaders , auf das Drängen der chilenischen Behör¬
den^ entschlossen, Valparaiso  anzulaufen . Die An-
mnst wird den Chilenen Anlaß zu einer großen
Willkommkundgebung geben. Die Begeisterung
Südamerikas wird in London so gedeutet, daß im
Falle einer kriegerischen Spannung die südamerikani¬
schen Flotten ihre Kräfte der nordamerikanischen zur
Verfügung stellen wollen . Dies dürfte nicht zu unter¬
schätzen sein. Allein Brasilien hat drei „Dreadnoughts"
in England im Bau , die gegen Ende dieses Jahres ge¬
fechtsbereit sein können.

Vermischtes.

zuweilen ihre Köpfe und starren in die Richtung,
ihre Jungen lagern . Aber da ertönt auf einmal
Warnungsrus eines Ochsen oder einer Kuh . Wie
allen Richtungen die Bullen kampflustig hecanstamp
daß der Boden erzittert ! Wehe dem Raubtiere , ob £
lot , Wolf oder Bär . Da rettet nur schleunige Fl»
sonst wird es zu einer uirkenntlichen Masse zerstM
— Jene Gruppe Rindvieh mit kleinen, saugenden
bern grafte vielleicht mehrere Meilen entfernt von
nächsten Wasser. Tie trockene Grasweide erzeugt D>
Die Kälber könnten in der Sonnenglut mit ihren >
chen Füßen schwerlich zum Wasser folgen . Nun
Wölfe und anderes Raubgesindel ! Was da tun ? 3
die „unvernünftigen " Tiere wissen Rat ! Sie lassen
oder ztvei gemeiniglich junge , starke, lebhafte Ri«
oder junge Ochsen als Wache zurück, und diese Si <!
heitswächter würden eher die äußersten Durstqualen
leiden, als ihren Vertrauensposten verlassen, bis
Auftraggeber wieder zurückgekehrt sind.

Guter Appetit . Aus der Altmark berichtet
„Saale -Ztg ." folgendes Gefchichtchen: Een Aben i»
letzte Woch, as de DeernS bat Abendbrot kakt und

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

Metten Schopfheimcr Wahlgang erhielt
^ °^ >wrrtschaftsin,pektor Ries (lib ) 3014 und Os¬
wald (Bauernb . und Zent .) 2228 Stimmen . Ries ist
somil gewählt . Bei dem 1. Wahlgang am 30. Januar

2069, Osmalb 2110 und Müller (Soz .)
1070 Stimmen . Die Sozialdemokratie hatte dann ihre
eigene Kandidatur zurückgezogen und ihren Wählern
„freie Hand gelassen. Die sozialdemokratischeii Stim-
™en ,x ^ au f kleine Teile zu dem liberalen
Kandidaten übergegangen . Bauernbund und Zentrum
^ nut mnoc^ 6/ringr Reserven Aufgeboten.

Aus Nom wird gemeldet, daß die suspensio a di-
vmis gegen Profeffor Schnitter in München aus
dm ausdrücklichen Willm des P a p st e s verfügt wor-
T 'st - Die Maßregel soll bestehen bleiben , bis Pros.
Schnitzer pch unterwirft . Von einer dem Prof . Schnit-

t ® cl‘e verlautet , daß dieser durch die
kirchliche Behörde auch an den Vorlesungen über Pä¬
dagogik indirekt dadurch verhindert werden soll, daß
man sämtlichen Theologen auch Bcftich d-e>er Vor¬
lesungen verbietet.

, Die Krähenfrage ist schon seit Jahren eifrig
be,prochen worden , ohne daß die Gegner sich einigen
könne» . Professor Rörig -Berlin hat sich der Mühe un¬
terzogen , viele hunderte Krähen auf ihren Mageninhalt
zu untersuchen . Er hat mm gesunden, daß die Saat-
krahen viel inehr Schädliches (Insekten , Mäuse ) als
Nuhkiches (Feldsrüchte ) fressen, und berechnet er den
Nutzen, den jede Saatkrähe der Landwirtschaft bringt,
»uf jährlich 2,40 Mk. Die Saalkrähe ist also entschie¬
den ein sehr nützliches Tier . Allein man muß dabei
ooä, eine Einschränkung machen und dabei sagen, wo

l ie ni c r a.^ 3u  Zahlreich ist. In nächster Nähe der Krä-
yen-Kolonien und Schlafplätze , wo in jeder Nacht tau-
env- von Saatkrähen zusammenkommen, können sie auch

icyaduch werden . Da bedecken sich abends die Felder
mit den schwarzen Gesellen, so daß man fast keinen

wehr sieht, und wenn nun gerade der Weizen
v' ird derselbe in einer Weise gedünni , die

rT Ul n 'ici)tS  weniger als angenehm ist. Man
Nicht .sich allerdings durch stärkere Einsaat zu schützen,

m CC^ ein mäßiger Abschuß nicht zu ver-
wersen. Gegenden , die zahlreiche Saatkrähen beherber¬
gen haben allerdings auch weder Schnecken- noch Müu-
!cp lagen zu befürchten, uiid das ist auch etwas wert,
.wer überhaupt nur einmal zugesehen hat , wie eifrig

? "a!krahcn dem Pfluge folgen , der kann sich den-
' ^ ^nützlich sind.

imi)  Scharfsinn des halbwilden tera-
^ " \ e ^ das sich nicht der gleichen be-

vavigen ^ ccensweise wie das unsr -ge erfreuen darf, , er-
Deutsch-Texaner in der bekannten Mo-

^Wlgendes interessante Beispiel : Da
Sl « nl )? äÄ Rinder um eine Gruppe schattiger

m entfernt vom nächsten Wasser. Es
Iwr t^ ler i™ unb  die nächsten Blutsverwandten

A °^ kalber, die int kühlen Baumschatten
LÜs £n bt J11 ? ra,e  iiegen . Die Kühe weiden anschei¬
nend unbesorgt um ihre Kälber herum , nur heben sie

ü&erieeifAer uu Y^ ul ,osort tierfau,..
t" asus und Amateur zugleich iah Bverliebte sich in das Bild 50, mm . «ft

Sä , «| | L
nun S Ä M °kart lehnte ab. Der Mann l-

Monatk " später^ hatt ' in ^di7 °ArÄift °und
sehnlich bca hrfe äm Ö«u ^ sinnige Liebhaber
daran gemalt n5 -' - aöer  keinen
(cfet (Jr iti » , ' einen Namen hatte er daraust'
Trnebmen do solche Arbeit ga7 >
für den Dumdot̂ gerade mit den Abundaniia-Bildck'!
böschäftig? war über Hals undffibunrh ,a Problem wurde so gelöst M
qemälde7 !ar wÄ angespannt wurde. Das Origi^
Vorlage dienen K fr ^ küc  Unb  konnte nicht s"(
me nlifr a uu  eure ourftige Photoonsu; fie

Fab . Alles weitere war ÜbeeilCharlemont' leütf r wettere war überffM
malte dort dlaue Zimmer
L - d°-t M 'e Interieur ." Anders ai.A 'L°Ä
Sn alt ““'! „sf ‘f ■$ *, © « K

Sch-im L' aufgejaßt war der ganze Voraano $ÄfÄs, - k
gar kein tlr uv K . etln darüber war und l'
in jedem 'Betracht"' meb? das  Charlemontsche B'lk
°!s das Makartsäw Da |o öiel  wert ,v-
ion beibehalten und Cl f  der wundervolle Genera
ihr volles Recht einoÄ, .7 Zeichnung und der For>"
,'chluß — Farbe ornm̂ nf' 1 ' ®em  Makartscken TrUS'
gegangen und di, lllm TA war aus dem 2Be0cgegangen und die kolorttk»^ « ' «r- l fiU? dem Ä -g
Zu 'ammenhang von Ci ^ ' k̂ung im innigste
neirtf* rh, <>,n äfrJ .T 0Tn!  und Farbe erreicht. Wen»heute einem Forscher und cf / " eicht. Wen»
vor Augen käme er Ä Kenner dieses zweite Bild

find
Bo,
gi»!
Am
gen

und
ff«!
chei
Leh

Pelltüfseln up 'n Disch gat 'u harrn und wi gerad
eetn anfangen wulln , grap de Knecht Ernst een ,
besünners grot 'n Exemplar rut und seggt io de M
„Kik mal , dat ' awers ue Tüffel " und dann wenn
stk to sin Kolleg Heinrich : „Jung , wenn du sifikliwi«
von de Sort upitst, dann gew ick di 'nenDaler"
seggt § innert , „de Safer bist du los !" Ernst sök w>
Bartelhunert von de grötsten Tüfseln rnt und leggi
vör Hinnerk hen. As de nu de Hup 'n vor sick i
da wür em doch tuerst es beeten bang , off he de t»
•daffen dä, und as de Bur ok nach an sien Löl«
Appentit twiweln dä : „Laot dat man , dat twingst
doch nicht", kratzt sich Hinnerk achter die Ohren und
dun : „Dunnerflag , ick do't , Buer , setzt du ok 'ne
dagegen?" „Ja"  Na , uu nu leg Hinnerk denn l ^
een nu ibe armer von de groten Tüffeln verswunn acd hg.
de Tän , un noch keen twintig Minuten wär de M
imeder gohn und de Platz vör Hinnerk wa§ leddig,
he harr ivoahrhaftig die fiftmtwintig Tüffeln upp«
Magen un Portemonne wär ' r, vull.

„„Gefährlicher „Künstlerstreich".
(.AalkartK Prachtbild . — Ter befriedigte

Krösus . — Betrogener Verläuft'
, Bon einem gefährlichen „Künstlerstreich" des
kannten Malers Makart erzählt Ba ' duin Groller
Februarheft vo-r Velhagen & Klasings MonatsheW jei,

Qcr ,Q ‘* .einmcf 'ufotge einer Halsentzündung dH bei
ad>t Dag - lerne Wohnung nicht verlassen dürfen
er nicht m sein Atelier hinüberdurfte , wollte er
ferner Wohnung malen , die aber schon für diesen 3^
cec Lichtverhaltnisse halber nicht taugte . Er maltt I
md * 0*8 inimcc  hasite es ihm besonders anß
t^n, vielleicht das ungünstigste von allen . Denn es
am wenigsten ^.icht, aber es wob eine wunderbare da«
mnge von feinstem Ton darin Die WN«
waren nicht mit Tapeten , sondern mit abwechftlnd d»>
m unü Scidenstreifcn bekleidet- ringB

7 ?scb und ebenholzschwarze Lambrequi"
sien °sis Ebenholz mit Elfenbein -Jn '-

c / wkluglige Türen mit StufenanlÄ
stimmte dieses ernst, fast düstere ?!

n st', nuir malte er, und als er es beisain^'
b,e «lch ' °-st° n her “
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Lokales.
Flörsheim , den 13. Februar 1908.

V Wettstreit . Wie man vernimmt, beabsichtigt dieh'es.
Humonstische Mustkgesellschaft„Lyra" an dem, am Sonntag,
de» 17. Mai ds. Is ., in der neuen Turnhalle in Höchst a.
M. stattfiildenden Humoristen- -Wettstreit teilzunehmen und
zwar im Einzeln-Harmonikaspiel mit 5 Mann und G samt-
spiel mit 12 Mann. Hoffentlich wird es dem Berein ge.
lingen, preisgekrönt nach Hause zurückzukchren.

w Maskenball . Der G.sangverein „Liederkranz" hält
am Samstag, den 22. Februar, ab nds 9 Uhr, im Rest.
„Kaisers;al" einen Maskenball ab, zu dem nur die Mit¬
glieder des Vereins sowie geladene Gäste Zutritt haben.

X Zur letzte« Ruhe . Gestern Nachmittag um 4 Uhr
fand d'e B-crd'gung der am Sonntag Abend verunglückten
W-twe Anna Oeffner statt. Die Teilnahme der Einwohner¬
schaft an diesem Begräbnisse war eine außerordentlich große.
Wie sich das Unglück ereignet, ist immer noch nicht aufge¬
klärt, es sind aber darüber die sonderbarsten Gerüchte im
Umlauf.

8 Bortrag . Wr machen nochmals auf den heute Abmd
stattfind nden 3. Vortragsabend des Gewerbevcreins aufmerk¬
sam. Referent ;st Herr Rektor Bretz Tema: Dmtsch°Ost-
afrika. E,n recht zahlreicher Besuch dieses interessanten Vor»
träges wäre wünschenswert. i

— Schützengesellschast. Freitag, den 14. ds. Mts.,«
findet die Generalversammlung der „Schützengesellschast" mttk
Vorstandswayl im Bereinslokal „Kaisersaal" statt und be¬
ginnt mit genanntem Tage wieder das regelmäßige Schießen.
Anmeldungen neuer Mitglieder werden freundl-chst entgegen-
genomm"« und beträgt der Eintrittspreis nur noch 1 Mark.

— Schulhumor. Der Ortspfarrer visitiert die Schule
und läßt die Kinder lesen und buchstabieren. Uater anderem
fragt er das Söhnchen des Bürgermeisters: „Nun, Hannes-
chen, wie Hecht denn LEIB ?" Der sehr wohlbeleibte
Lehrer, der sich hinter dem Rücken deS Pfarrers aufgebaut
hat und seinem Zögling helfen möchte, deutet mit lebhafter
Gebärdensprache auf seinen Lech. Da geht Hanneschen ein
Licht aus und prompt und sicher antworte- er: „Wanst ."

Humor . Musikgesellschaft Samstag keine Musikstunde
Freitag den 14. Februar Mufikstunde. Pünktliches Ec<
scheinen notwendig.

Flörsheimer Ballspiel -Klub . Samstag Abend8 Uhr
Versammlung. Sonntag Nachmittag2 Uhr Uebungs
spiele auf dem Turnplatz.

Freist Berei «. Freitag, den 14. ds. Mts., abends9
Uhr, Versammlung im „Karthäuser Hos". Um zahl
reiches Erscheinen wird gebeten.

Kirchliche Nachrichten.
Israelitischer Gottesdienst.

Samstag , Len 15. Februar.
Vorabendgottesdienst : 6.20 Min.
Morgengottesdienst : 8 .30 Min.
Nachmittagsgottesdienst : 3.30 Min.
Sabbattausgang : 6.30 Min.

Bekanntmachung.
Di? Anmeldung der schulpflichtigen Kinder, welche nicht

in Flörsheim geboren sind, hat bis Ende Februar bei dem
Uaterzeichneten zu erfolgen.

Dazu möchte ich folgendes bemerken: Die Verpflichtung
zum Schulbesuche beginnt mit jedem Schuljahre für die-
jenigen Kinder, welche bis zum 31. März des betr. Kalen-
derjohteS das 6. Lebensjahr vollendet haben oder vollenden.
Außerdem können nur solche Kinder aw dem zur Aufnahme
bestimmten Termine noch eingeschult werden, welche genügende
geistige und körperliche Entwicklung vusweffen (worüber der
Arzt zu entscheiden hat) und wenigstensb<S zum 30. S >p°
tember des betr. Kalenderjahres das 6. Lebensjahr zurück»
legen.

Bretz . R'ktor.

Arteiter - Gesangverein „Frisch -Auf“
Flörsheim a. M.

Hm Sonntag, den io. februar Sr. Jr..
begeht der Arbeiter-Gesangverein „Frisch -Auf“ sein

III. Stiftungs-Fest
im Gasthaus von Franz Weilbacher.

Von 4 Uhr nachmittags ab
Konzert mit Gratis =Verlosung.

Eintritt hierzu 20 Pfg.
Von abends 8^ Uhr ab

BALL.
Eintritt frei.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
Der Vorstand.

Columbia-Wa
neueste Aufnahmen, früher1.— Mk.

r

empfiehlt
jetzt 75 Pfg.
Mk Milbache..

Mechaniker, mickerer$tra$$e.

Lokal■Gewerbe-Umin
Tlorsbeim.

Donnerstag , den 13 . Februar , abends 8^
Uhr, hält der hiesige Lokal-Gewerbeverein im „Kar-
thäuser Hof" seinen

II. Vortrags=Abend.
Rektor Bretz spricht über das Tema: „Deutsch-

Ostafrika ". Hierzu werden die Mitglieder freund-
lichst eingeladen. Auch Nichtmitglieder sind will¬
kommen. D*r Uorstand.

Beste«billigste Bezugsquelle
für neue und gebrauchte Motoren

in jeder Grösse [Gas, Benzin,
Benzol, Ergin etc.]

•AnlagenSaugga;

Bekanntmachung.
An die Bezahlung der 4. Rate

Gemeindesteuer
wird erinnert.

Samstag, den 15. Februar, wird die 4. Rate
Staatssteuer

erhoben.

An die Bezahlung der 2. Rate
Kreis-Hundesteuer

wird erinnert(bei Vermeidung von Kosten).
Die Hebestelle: geller.

Vereins-Nachrichten:
Veröffentlichungen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Hum . Musikgesellsch ast. Samstag Abend9 Uhr Musik»
stunde und GesellschaftSabend im Bereinslokal (Franz
Weilbacher.

Kaninchenzüchterverein „Fortschritt". Jeden ersten
Montag im Monat Versammlung im Bereinslokal
(Fr . Lost.)

Arbeiter Gesangverein „Frisch-Auf" : Montag Abend
Singstunde bei Gastwirt Franz Weilbacher.

Freitv . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung.

Gesangverein Liederkranz : Jeden Samstag Abend Sing¬
stunde im Bereinslokal(Jost.)

Tnrngsssllschaft : Die Turnstunden finden regelmäßig
Dienstags und Freitags statt.

Radfahververein Wanderlust : Jeden Mittwoch Fahr¬
stunde im Schützenhof.

Aürgervereiu : Jeden1. Montag im Monat Generalver¬
sammlung.

Gesangverein Volksliederbund : Jeden Mittwoch Abend
8' /o Uhr Gesangstunde im Gasthaus „Zum Hirsch".

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Bereinslokal (Josef Breckheimer.)

AZürfelklub : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfelstund''
im Vereint-lokal (Fr . Breckheimer.)

Gesangverein Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend
Singstunde im „Hirsch."

Geflügel -, Bogel - und Kaninchenzüchterverei « :
Vorläufig finden Bersainmlungenusw. rm Gasthaus
»Zum Hirsch" statt.

Bolz -Uerlauf
in der Oberförsterei Chausseehairs.

Dienstag , den 18 . Februar , vorm. 10
Uhr, im Taunusblick , Distrikt 33 fHaidekopf),
52a (Winterbuch) 44a und 44b (Hüttenplatz)

Buchen : 712 Rm. Scheit, 174 Rm. Knüp¬
pel, 9500 Wellen, 3 Rm. Stockholz.

And . Laubholz : 6 Rm. Scheit, 13 Rm.
Knüppel, 0,60 Hdt. Wellen,

Nadelholz : 17 rm. Knüppel. _ __

Lieferung von-. Elektromotoren,
Dynamo*,Werkzeugs Dolzbearbeitung$*lDa$cbinen

und Lokomobilen.

friedr . Schmitt,
Ingenieur -Bureau, 16

Höchst a. M., Humboldtstrasse 19.

SttchM -kiMnung
Den werten Nachbaren sowie der Einwohnerschaft

von Flörsheim die ergebene Mitteilung, daß ich mit
heutigem Tage ein

ßolouialwarou-
Geschäft

Salon-' Rauch- u. Bauern-
zufrieden zu stellen.

Achtung. Achtung. Achtung.
Wer einen guten Kaffee trinken will, kaufe denselben

nur in der Kolonialwarenhandlang ron Fr . Schichtei,
Unteimainstrasse 20. Empfehle solchen
Feinschmeckend aromatisch echt Mainzer Mischung.
Führe ebenso einen gutschmeckenden Perlkaffee zu
billigstem Preis . Ferner empfehle ich besten Zucker¬
honig, lose und in sehr zweckmässigen Haushaltungs¬
dosen, gegen Husten und Heiserkeit . Echter Fenchel¬
honig und Hoffmanns Brustkaramellen , alle Marme¬
laden, Himbeersaft , Preisselbeeren , gute Salzgurken,
alle Arten Dörrobst . Bitte meine Aushängetafel zu
beachten.

Franz Schichtei.
Uutermainstraste 20.

Pa. Aum*u. Jldscbwarcn
Dörrfleisch , Schinken,

Butter , Eier und Käse empfiehlt
Anton Schick,

Empfehle

MSbel al$;
Um geneigten Zuspruch bittet

Franz Stücken,
Hochheimerstraste.

fiöttbeim, den 12. Februar 1908.
Ein gut erhaltener

tische, Paneelvretter,
Sarderoben-Halter und-Ständer

Hänge-Etagere nnd Handtuchhalter sowie
Konsole und Küchen Kleinmöbel.

Philipp Lorenz Bahner,
Schreinermeister,

_ Flörsheim , Grabenstraße 2.

PHONOGRAPH
mit fünfzig Stück Walzen billig zu verkaufen. Näheres Exped it ion

rs Zentner heu
zu verkaufen. Näheres Expedition.

OGGGGOGGOGGOGOOOGGGG
1 grosse Auswahl in lBIIII8t Prtlst-

WinterSChuheil f«t Herren, Damenu. Kinder.
Leder-Schuhe in allen Farben und Sorten,

Gummischuhe, Leder-Gamaschen in schwarzem und rotem Leder,
kalbleder - Arteitsschute für Herren n. Damen, finden Sie im

Schuhwarenhaus Simon Kahn,
Flörsheim a. M., Obermainstrasse 13.

beeile Bedienung»!
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ihillerplatz4 C A Mainz Ecke Inselstr. |
Damen - Kon fektion

Große Posten jj

Herbst- und Winterpaletots \
in englisch, kariert unb gestreiften Stoffen, sowie Covercoat- >

‘ Stoffen, jetzt 6 - 40 Mk., früher 15- 80 Mk.
Große Posten

Frauenpaletots
schwarz mid farbig, in den größten Weiten vorrätig, jetzt 10 bis

100 Mk., früher 25- 150 Mk,
Große Posten

Liftboys und Boleros
» Samt , Pcluch», Astrachan, Tuch, jetzt 5 bis 80 Mk. ,her für

10 bis 150 Mk.

zu aussergrewölmlleh billigen Preisen:
Große Posten f

Coftumes
in Samt, Tuch, englisch kariert und gestreiften Stoffen,

jetzt 10 biS 80 Mk., früher 20 bis 170 Mk.
Große Posten

Abend- und Theatermäntel,
in modernen Farben und Ausführungen,

jetzt 9 bjs 50 Mk., früher 25 bis 150 Mk.
Große Posten

Regenmäntel und Reisemäntcl,
jetzt von 4 .50 Mk. anfangcnd, früher bedeutend höher.

Große Posten
VaÄstsch- und KmdermänteL

in allen Größen vorrätig, bedeutend unter Preis.
Große Posten
GLufeu

in Wolle, Seide, Samt , Spitzen,
jetzt 2 bis 30 Mk., früher 12- 80 Mk.

Coftume-Röcke,
schwarz und farbig, enorme Auswahl, jetzt von 2 Mk. an,

früher bedeutend höher.

♦
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Frohe Botschaft
für

Kck- md liinpnltiMr.
Die Herren Dr . med. I . Schaffner & Co in
Berlin - Grnuewald offerieren allen Hals « ud
Lungenleidende « in Flörsheim nnd Umgegend eine
Probedose ihres tausendfach bewährten Pflanzen-

heilsmittel völlig kostenlos.

Das Mittel ist weder en Gehcimmittel noch eine die ernste wissen¬
schaftliche Kritik scheuende iKurpsuschermedizin, sondern ein bereits
seit Jahren von Acrzten und Laien erprobtes, garantiert giftsreiev
Pflanzenpulver, das schon unzähligen Leidenden unerwartete Hilfe
gebracht hat, und das niemand unversucht lassen sollte, der mit irgend
einer chronischen Erkrankung der AtmungSorgane zu kämpfen hat.
Hcrgestellt wird̂ dasselbe aus den weltberühmten, echten Liebcrschen
K äutern; es iss zufolge einer Kaiserlichen Verordnung dem freien
Verkehr überlassen und >o billig, daß es auch von Minderbemittelten
angewendet werden kann. Ucber die Pflanze, aus der das Mittel
gewonnen wird, liegen zahlreiche Berichte angesehener Männer der
Wissenschaft sowie weit über achttausend Anerkennungsschreiben
von solchen Patienten vor, welche mit ihr die denkbar besten Erfolge
erzielten. Ein großer Teil dieser Mitteilungen stammt von Lunge »,
schwindsüchtigen, die fast einstimmig be»ichten, daß schon nach
kurzem Gebrauche derselben eine wesentliche Besserung cingctrctcn sei.
Eine weitere nicht minder große Anzahl rührt von Patienten her,
die an chronischen Katarrhen , alten Husten, chronischer Heiser¬
keit, Verschleimung, Asthma, chronischer Brotchilis usw. ge¬
litten haben, und die in begeisterten Worten bekunden, wie das
Mittel mitunter geradezu verblüffend gewirkt habe. Zwei Wiener
Aerzte, die mit der Pflanze die eingehendsten Versuche angcslcllt
haben, berichten von wahrhaft überraschendenResultaten, selbst noch
bei solchen Patienten, die bereits ausgegebcn waren.

Da indessen eine eigene Ucberzeugnng immer noch mehr wert ist.
wie alle anderen Beweise, so versenden die Herren Dr. med. I.
Schaffner& Co. in Bertin-Grunewald an alle btejeiiißen Patienten
unb deren Angehörige, die ihre Adressen einsenden und ihrem Briefe
20 Pfennig für Porto usw. beifügen

eine Probedose völlig Kostenfrei!
Feder Probe wird eine belehrende und interessante mit Abbildungen
ansgestattetc Broschüre aus der Feder eineSprakttschen Arzte, (teme
Reklamcbroschüre, sondern auch wertvoll für ledcn, der zurzeit cmc
andere Kur gebrauch!) ebenfalls völlig kostenfrei belgcfug. ^

Möge jeder Hals- oder Lungenkrankem femein̂ lgcnen IR " esst
von dieiem Angebot Gebrauch machen! Er wnd den kleinen versuch,
»er ihm nicht einmal etwas kostet, gciviß me bereuen.

Verlangen Lie gratis
Probenummer und Roman
von der Expedition der

Berliner Jilustrirten Zeitung
Berlin SW 63, Kedasfc -am « ts ~3tS

hurten^
Wer f

seine Gesundheit liebt beseitigt
K — ihn. — a
ff K9/IR not- beglaubigte Zeug- f

nisse bezeugen den hilfe¬
bringenden Erfolg vonfl Kaisers

I Brust-garameileu
fewschmeckendes Malz-Extrakt

Aerztlich erprobt und enipsohlen
liegen Husten , Heiserkeit,
Katarrhe , Verschleimung,

H Rachenkatarrh , Krampf'
7 u. Keuchhusten.

Paket 25 Pf ., DoseSSPf.
Oaisk? « Brust -Extrakt
Alttskl S FlaschePfg.

Beides zu haben bei:
Alfred Hagenvonn J .Laucr

Schierstein.
Martin Hofmau » Ww . II
in Flörsheim, Grabenstraffe.

Holdselig
machtc»i zartes Gesicht ohne Svmmcr- .
sprossen uno Hauiunreinigkeilen, daher

«gebrauchen Sie die echte
Kllliiclipfrrdilücemlch-äeift
» Slck. 5y Pfg. irr der Apotheke.

BfllMÄe Ersparnis
in der Küche erzielt die Hausfrau mit

^Mitsar Win®
* -- . iniKmi mit dem Xreuzstorn.

Diese gibt schwachen Suppen,ebenso ollen Gemüsen
Sauce ec. augenbl. kräftige » Wohkgeschmark. J M

Man lasse MAOGIs SSiitjc nur tt MAOGI«
Originalfläschchen nachsüllen, weil in diese
gesetzlich nichts anderes als echte MAGGI-

Würze gefüllt werden darf.

“Il Dr. Mechanik
Spexialarzt

für
MiBJleikranklieilen

MAINZ,  Öonifaciusstr. 23.
Sprechstunde: 8—9 vorm., 2—4 naclim.

YergessenSieesmcht!

r  LehmannLAssmyTuchfabrik
Spremberg .

verlCÄuf. direkt »b Fabrik
Joppen -,Westen - Stoffe , _
Hui an Privat * *n nn-
«rraicht billig«» Prafawa.

Munter an Jedermann

mein 1896 gegründ . Geschäft wieder tiber-
. . m nommen , ich liefere nur garantiert reine»
Hfthfl Jfatur-Citroneusaft aus Irisch. Früchten
MCfeBlU (lange liaIthar) Zu Kücbenzwecken. Bereitung

erfrischender Limonaden und zur all m-
kannten mit bestem Erfolge angevv.Citronensaftknr
geg . Gicht , Rheuma,
Fettsucht, Gallen- und
Magenieiden. Leser dieser
Zeitung erhalt. Probe-Fläsch¬
chen nebst Anweis, nnd Dank-
schr. viel. Geheilter gratis u.
franko oder Saft von ca. 6u Citr.
Mk. 3.25, von ca. 120 Citr. M,
5.50 franko.
Heinrich Trültzseh ,Berlin0 .34, KönigsbcrgerStr . 1

Nur acht mit Plombe

H. T.

Billige Tapeten ?

Große Partien Tapeten -Reste — iinjjet billige preise
jeder Mchshl sir Zimmer, LreWnhiioscr, Löckei rtr.

== Eingang sämtlicher Neuheiten.
Josef Thuquet Nacht , Mainz

nicht mehr Stadthausstrasse HöfcllGll 2 .

tt!

am Brnnnemunrkt.
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iro to  HI 'S ? | £ 0 « ■§ Ŝ , sj *■*. jv p;- -i « n ö o '■tr rv *m et P _ -
8, " - „ « " ■2 f ’ » * o . og

5 om er 5 ä
3 “ 2,0 E

©2

33 « *«■- - <— & j» S 3 ' ° g,»r r -, r-v<Of P (D '£>
3 3 » 5 » * 5 . 2 c - s» « 3 *

SgcS

C ' S ' äoS ' g'« .§ -,n gg<g £ ,
>5 ** ' 3 ' *» =  or
^ ■.JO - ^ 2
3 ~ c» sre «

T “ = S 2
O 'g ' re'S*£3

iS ts» Cr' CT' es
» ' r» 55 « >^et
re IS S -S *» 5?
es st : »

^ <Ö >» 2 ^
»1 ro ö /F) O:£ fl ?Tp ö ?« »

■S- » f ? g . re "

33 P ET.
- « < * & - -

— o " » os~ — SP « ■re S=

:=3  S . ' S "Ä . - 1 O

- • S ..2 'S -̂ S-
n ? "c  g S 5 S, V_ «y '.

PJi ^ fcrySf . ir*
f ' «o cy
2 . a S.^f- c / S . -CO CT*

®j X o o
: «s 5 58

r ö

3

„So - t c s ' ; ou wciSE
S 'B ' S i 2 3,5 « S , » w s9 - ,ß

,B . re

5 ? ir5 ’ " H P ; 3fi , s «
^ ^ EH , » ,ö  S ^ v2 — r ^ &

s « S 3 • _ 3 .̂ a  re ■̂ J=' S' 3 ,L " 8 s <2̂ ^
o ss »2  S -«12  T Jre>& en- 3 3 = s *~ «,£ ' (̂ .-,'2 'tS « 3-*3 'So -re ® aS *r'SC ' «- » CO_ . -S' rei re,'S re « ' re PS£
g . _ . PT. g : s - SPre re . '3 ’ - " - p ^ co 3  r - P -« • «» « g S reA - S
— rereR , " re ' " »—>re re re ! 2 « re» s s reiAa - reo ! rre2

« s - re « .^ " „ 3 § 8 .gr | |g LZ ' ^ 3

« ' s PT ^ re- P ü ! s . s - P ' g & ' « «M S'
o 5 " 2 ^ '̂7 , ^ B ' -B ' « A <■■> r5 *^ vCr'— , » 2 cr ^ crSÄÜ
3 ran * s ’dp o =* 5 « _ ~ « ■

« s g Ä S C
6 c» ” 3

c « • n . ” s 1«
3 O-« S ' Z 2 „ £ - 2 re- rere H .cre O S

"Sire . 5 . » 33  re P re . 'SVcre Gr
-& Sß . p Sre ' ^ - f re 3  §
ocp - °
3 & 5 @ « -2  re' re 3  ret”

• " r ^ 3

O ? zr 'frft rt ' rt

^rere. rereirt -»rere' v̂—* ■(■
Ts -7 , ^eC»

re 5 -CT « « S re ^ se re. ' gMls , I S ! ^ 3 ^ g ”
.t » s ? ' -3 re 3  Z s Z ^ " § 3 _ reZ - § 3 ^^vJre' «V!_ , St S PTtio^

o - re. 2 .— .- re§ <BK " & Sg r-2
re g re o g . re >(J,>8 or » ■ re . s Pr,CO ^3 «-S, o . , . O- »̂ *

2  J3 CT O _ _ O re -~s? 71 . ^
rs •“* /- , o ^~2 . er ^ B _ .
As §2  Ü- - .3 3 ^ » 'Ö -g-« K3 ö 3 W "oSmSS ^ Sft -*o ft  frei f-v io re. TT »-, *o rj
' ^ O ^ _*CO £> O *7^ o _ 0 " -"

re 3 ? O cg

r <Lv

3
<y

O o
•5 » - r ^
:‘ ' ^ ^ - <r. *-

r -r S
- "" LZ LZ A --

(Jte O

rs

3  or

«S =§ sL " V, « « s -1
3 -s re' Egö jL>D g 'S = •- er o -sy -'zi JT3 3  "

. 2 zf 2 . , oi , er o^ ru cp ! D ■* ^ c > er
et o o

er

53 er ? _ 2  cy ' ’— — o _ ,c» 2 ^co

'.' er S 1*_ _ r“*’ ■• o -v _
« o P Tf *? 3 ’ i ^ ^5 o - _5 o . '33 ' ^

~ or
o

2<ox *̂ tr  S

H 2 2 .^^ ' ,
“an W* S L̂re- - r
22- ro c» A
*-t « CO ^

2 11' C? ^ o — ^ et
» g : s g säp
ö » 5 Z -L " sr , « a 2 « «o >—- rk vr>

-s - 3 ^ r . 3 8  p L
n « e O D —ff P | £ 2«er » r tfdtfuT*

C' -

° « ■03 , re 2  "

s
S re

0 « Cg ! Cr
K

Ct et

5 « » p
or » s
r » « ÄO

y- , Z -L ; 5» xr "" a O ^
^ ^ ' cL^? r B 5 n Jo:

r * ^ *~* J2 . « ‘ S 1̂ >

■ w
s hl

■er»
55 '
c

r © §
B K . Z 3

J - o
co s
2  o

- Z - «t Zgf

sS .S ^ Ig' 8 ’; ee G a » ■P *’® '

CO

° a 5̂ -' c a er ^ •' -̂ r'
Q kv »-< CO O : O ^ Ci 'O ’ Oc a »et .er *-t- r» cc

55i S* , " ^- p O■ « 3 = , o & ' sa so ' « a s s

F&

£?
a-

*s ^ e^ Ä -SoJ
2 -§ '3 3 § - 3 « - .2 1 2. re
3 S '3 « S .' . VS 3 -8

I =2  re» S »Je

.̂L re reea - e*» rei e , w,
22- et O , O § O OP ‘It ’ r SÄ ' « 53

^o - 7
CO rs*

ca * »

SÄ
s . «

»
O

-ej

vrr

G

§
eo'
s
o
er

S
o
et

<$*>
(ß
e#
O*
er

<y
o
tp
er

s
O’'

s»
3
g
et

3
ee r5cT -tr

®gs -̂ ® ^ 2 .

o
er

- ' - *-r• —- »— V«' »—,_■- r i j . , e>_

F LH § « « SsSa | „ §o » " 3  3, re <a »5» a ' - o C B « _ (S } ^ » * >
g ^ Ö -S ' g W 2 S ' 1’ <sL © "L L <re? « , - lre
5 n aeSi ? « >5 - S * \ n SS 2 "S ' CC, o 'S ' «

O 0  Si K « 3  «

re Ö ' P - Srea °

p --. „
i~ re * r ? 3  _
- 9 . ÖS S L« ~ P » S ■S'

3 . 0*
•& »
« ■3
S

<2

•" ^ 2 . 3,2.
* P £Tto -2-ÜW53 ejj ro

- .. re s . 3  g > = . p
JO ™ —

“S * ; **<T CX » « JprptD —7.^ r* n» o
g f « g | sSs -= . re ? 5 ' 2 's ,^ 3^ 'L *- $s ““f -.s -g' s a
“ ' SSs ' o -sgfff « « ? '

' o S - O , 3 SS ’ n 'S . S . S -giP
n § ,3 =5i3 R’ ~ 3  I -B- Sr » 3 ,> arr ? P ^ /f ?» 3 n A e CJI

v 5 i
O ^ S - -

<r
p £3 ST B ^ iS  o (? ) ^ T=r

O § s ^ ^ 2 . ~ o 2 ! ?v n»

<?
epo CD'

-o —•

^g » 5 . ‘ Sor ^ s 'S pV ^ g»s-» ^ * a <̂ oo « » PP £ . e- -

W ?, & 2 ^ “ SES ^253 CT et _ ra et - a *P °
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